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Beschreibung

Stand der Technik

�[0001] Die Erfindung geht aus von einer Handwerk-
zeugmaschine, insbesondere von einem Bohr- und/ �oder
Meißelhammer, nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1,
siehe auch EP 589337 A.
�[0002] Allgemein ist ein Bohr- und Meißelhammer mit
einem Schlagwerk bekannt, das ein Antriebslager auf-
weist. Das Antriebslager besitzt einen auf einer Zwi-
schenwelle drehbar gelagerten Grundkörper, der in sei-
nem radial äußeren Bereich eine eingeschliffene Kugel-
laufbahn aufweist, die auf einer in axialer Richtung der
Zwischenwelle gekippten Ebene angeordnet ist. Der
Grundkörper ist über eine lösbare Kupplung rotierend
antreibbar.
�[0003] Auf dem Grundkörper ist eine Funktionseinheit
des Antriebslagers mit einem ringförmigen Lagersitz und
mit einem Bolzen angeordnet, die über in der Kugellauf-
bahn geführte Kugeln drehbar mit dem Grundkörper ver-
bunden ist. Der Bolzen der Funktionseinheit ist in einer
Querbohrung eines schwenkbar gelagerten Querbol-
zens eines Kolbens des Schlagwerks verschiebbar ge-
lagert und ist dadurch mit dem Kolben antriebsmäßig ver-
bunden.
�[0004] Wird der Bohr- und Meißelhammer im Schlag-
betrieb betrieben, wird der Grundkörper rotierend ange-
trieben und der Bolzen der Funktionseinheit und der Kol-
ben in axialer Richtung hin- und hergehend bewegt, wo-
durch eine wechselnde axiale Belastung des Antriebsla-
gers entsteht. Auf einer einer Werkzeugaufnahme abge-
wandten Seite ist in den Grundkörper des Antriebslagers
in einem radial äußeren Bereich eine Kugellaufbahn ei-
nes Rillenkugellagers eingeschliffen, über welches das
Antriebslager in einem Gehäuse des Bohr- und Meißel-
hammers in beiden axialen Richtungen fixiert ist.

Vorteile der Erfindung

�[0005] Die Erfindung geht aus von einer Handwerk-
zeugmaschine, insbesondere von einem Bohr- und/ �oder
Meißelhammer, mit einem Schlagwerk, das ein auf einer
Zwischenwelle drehbar gelagertes Antriebslager auf-
weist, über das ein Kolben in axialer Richtung hin- und
hergehend antreibbar ist.
�[0006] Es wird vorgeschlagen, daß das Antriebslager
über ein Radiallager in zumindest einer axialen Richtung
über die Zwischenwelle abgestützt ist. Es ist eine genaue
Positionierung des Antriebslagers auf der Zwischenwelle
erreichbar, und das Antriebslager kann konstruktiv ein-
fach auf der Zwischenwelle vormontiert und im montier-
ten Zustand mit der Zwischenwelle in die Handwerkzeug-
maschine eingebaut werden. Wird das Antriebslager
über ein Radiallager abgestützt, das axiale Kräfte in zwei
Richtungen aufnehmen kann, können insbesondere
Bauteile und Bauraum eingespart werden.
�[0007] Ferner kann Bauraum eingespart werden, in-

dem das Radiallager in einem inneren Bereich eines
Grundkörpers des Antriebslagers angeordnet ist, und
zwar insbesondere wenn ein Bauraum des Radiallagers
mit einem Bauraum einer Funktionseinheit des Antriebs-
lagers in axialer Richtung überlagert ist.
�[0008] Das Radiallager kann grundsätzlich von einem
Gleitlager gebildet sein..Ist das Radiallager jedoch von
einem Wälzlager gebildet, kann ein kostengünstiges
Bauteil verwendet werden, das durch eine Abwälzbewe-
gung von Wälzkörpern eine geringe Reibung aufweist,
und es ist eine vorteilhafte Leerlaufeigenschaft des An-
triebslagers erreichbar.
�[0009] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, daß das Radiallager durch einen
Preßsitz auf der Zwischenwelle montiert ist. Das An-
triebslager ist über den Preßsitz konstruktiv einfach in
axialer Richtung auf der Zwischenwelle abstützbar. Das
Radiallager kann jedoch auch über andere, dem Fach-
mann als sinnvoll erscheinende kraftschlüssige, form-
schlüssige und/�oder stoffschlüssige Verbindungen mit
der Zwischenwelle verbunden sein, wie beispielsweise
über einen Sprengring, eine in die Zwischenwelle einge-
schliffene Kugellaufbahn, einen kraftschlüssigen Siche-
rungsring usw.
�[0010] Ferner wird vorgeschlagen, daß die Zwischen-
welle und/ �oder das Antriebslager einen Teil des Radial-
lagers bildet, und zwar beispielsweise indem eine Kugel-
laufbahn in die Zwischenwelle und/�oder in das Antriebs-
lager bzw. den Grundkörper des Antriebslagers einge-
schliffen ist. Zusätzliche Bauteile, Bauraum, Gewicht,
Montageaufwand und Kosten können eingespart wer-
den.
�[0011] Besonders vorteilhaft sind auftretende axiale
Kräfte in zumindest einer Richtung über das Radiallager
auf wenigstens ein auf der Zwischenwelle befestigtes
Bauteil übertragbar. Es ist eine Konstruktion erreichbar,
bei der die axialen Kräfte, insbesondere Kompressions-
kräfte, besonders vorteilhaft über das angrenzende Bau-
teil auf der Zwischenwelle und über die Zwischenwelle
in einem Gehäuse abgestützt werden können. Die Befe-
stigung des Radiallagers selbst kann dadurch vorteilhaft
auf die in eine axiale Richtung kleineren Kräfte ausgelegt
werden. Ist das Radiallager über einen Preßsitz kraft-
schlüssig auf der Zwischenwelle befestigt, kann dieses
mit einer geringen Verformung auf die Zwischenwelle
aufgepreßt und es können geringe Toleranzen erreicht
werden.
�[0012] Das auf der Zwischenwelle angeordnete und
axiale Kräfte aufnehmende Bauteil kann von einem auf
der Zwischenwelle formschlüssig, kraftschlüssig und/
oder stoffschlüssig befestigten Sicherungsring oder von
einem anderen, dem Fachmann als sinnvoll erscheinen-
den Bauteil gebildet sein. Ist das Wälzlager auf einer ei-
ner Werkzeugaufnahme abgewandten Seite des An-
triebslagers angeordnet, kann eine vorteilhafte Raum-
ausnutzung erreicht und insbesondere kann konstruktiv
einfach ein bereits vorhandenes Bauteil, insbesondere
ein Zahnrad, für eine zusätzliche axiale Abstützung ge-

1 2 



EP 1 420 921 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nutzt und zusätzliche Bauteile können eingespart wer-
den.

Zeichnung

�[0013] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination.�
Der Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerweise
auch einzeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kom-
binationen zusammenfassen.

Es zeigt:

�[0014]

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Bohr- und
Meißelhammers,

Fig. 2 einen vergrößerten Ausschnitt II aus Fig. 1 und
Fig. 3 eine Variante zu Fig. 2.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

�[0015] Fig. 1 zeigt einen schematisch dargestellten
Bohr- und Meißelhammer mit einem in einem Gehäuse
42 nicht näher dargestellten Elektromotor sowie einem
Getriebe und einem Schlagwerk. Entgegen einer Betä-
tigungsrichtung 48 nach der Werkzeugaufnahme 44 ist
ein erster, sich senkrecht zur Betätigungsrichtung 48 er-
streckender Handgriff 50 am Gehäuse 42 befestigt. Auf
einer dem Werkzeug 46 abgewandten Seite des Gehäu-
ses 42 ist ein zweiter, sich senkrecht zur Betätigungs-
richtung 48 erstreckender, bügelförmiger Handgriff 52
angeordnet,� der an seinem von einer Werkzeugachse
abgewandten ersten Ende über ein Gelenk 54 mit einer
quer zur Betätigungsrichtung 48 verlaufenden Schwenk-
achse mit dem Gehäuse 42 verbunden ist. An seinem
zweiten Ende ist der Handgriff 52 über eine Schwin-
gungsisoliervorrichtung mit dem Gehäuse 42 verbunden.
�[0016] Der Elektromotor weist eine Antriebswelle auf,
an der ein Ritzel angeformt ist. Das Ritzel kämmt mit
einem Stirnrad 22, das auf einer einer Werkzeugaufnah-
me 44 abgewandten Seite einer Zwischenwelle 10 dreh-
fest angeordnet ist (Fig. 2). Über die Zwischenwelle 10
ist ein in der Werkzeugaufnahme 44 gehaltener Bohrer
46 über das Schlagwerk schlagend und über eine als
Hohlwelle ausgeführte Arbeitsspindel 68 drehend an-
treibbar.
�[0017] Auf einer der Werkzeugaufnahme 44 zuge-
wandten Seite des Stirnrads 22 ist ein Antriebslager 12
angeordnet, das einen Grundkörper 72 aufweist, der
über ein Nadellager 70 drehbar auf der Zwischenwelle
10 angeordnet ist. Der Grundkörper’72 besitzt auf seiner
der Werkzeugaufnahme 44 zugewandten Stirnseite eine
angeformte Drehmitnahmeverzahnung 24. Auf einer der
Werkzeugaufnahme 44 abgewandten Stirnseite ist an

den Grundkörper 72 ein sich in axialer Richtung erstrek-
kender Bund 32 angeformt, in dessen radial innerem Be-
reich 18 ein als Rillenkugellager ausgebildetes Radialla-
ger 16 angeordnet ist. Der Bund 32 bildet einen Teil des
Radiallagers 16, dessen als Kugeln ausgebildete Wälz-
körper 28 radial nach außen auf einer in der radial nach
innen weisenden Seite des Bunds 32 eingeschliffenen
Kugellaufbahn 26 abwälzen. Radial nach innen wälzen
die Wälzkörper 28 auf einem Lagerinnenring 30 des Ra-
diallagers 16 ab.
�[0018] Der mit einem Preßsitz in axialer Richtung kraft-
schlüssig auf der Zwischenwelle 10 montierte Lagerin-
nenring 30 ist mit seiner der Werkzeugaufnahme 44 ab-
gewandten Seite 36 am Stirnrad 22 abgestützt, das
ebenfalls mit einem Preßsitz auf der Zwischenwelle 10
montiert ist. Der Lagerinnenring 30 und das Stirnrad 22
werden in einem gemeinsamen Verfahrensschritt auf die
Zwischenwelle 10 aufgepreßt.
�[0019] In seinem radial äußeren Bereich weist der
Grundkörper 72 eine eingeschliffene Kugellaufbahn 34
auf, die auf einer in axialer Richtung der Zwischenwelle
10 gekippten Ebene angeordnet ist. Auf dem Grundkör-
per 72 ist eine Funktionseinheit 20 mit einem ringförmi-
gen Lagersitz und mit einem Bolzen 40 angeordnet, die
über in der Kugellaufbahn 34 geführte Kugeln 38 drehbar
mit dem Grundkörper 72 verbunden ist, wobei sich ein
Bauraum des Radiallagers 16 und ein Bauraum der
Funktionseinheit 20 in axialer Richtung überlagern. Der
Bolzen 40 der Funktionseinheit 20 ist in einer Querboh-
rung eines schwenkbar gelagerten Querbolzens 56 ei-
nes Kolbens 14 verschiebbar gelagert.
�[0020] Wird der Grundkörper 72 über die Drehmitnah-
meverzahnung 24 innerhalb der in Drehrichtung stillste-
henden Funktionseinheit 20 rotierend angetrieben, führt
der Bolzen 40 der Funktionseinheit 20 eine hin- und her-
gehende Bewegung aus und treibt den Kolben 14 in axia-
ler Richtung hin- und hergehend an.
�[0021] Wird der Kolben 14 über den Bolzen 40 der
Funktionseinheit 20 des Antriebslagers 12 in die von der
Werkzeugaufnahme 44 abgewandte Richtung bewegt,
wird ein in der Arbeitsspindel 68 befindliches Luftpolster
ausgedehnt, wobei das Antriebslager 12 über seinen
Grundkörper 72 in Richtung zur Werkzeugaufnahme’44
über den Lagerinnenring 30 des Radiallagers 16 und
über die Zwischenwelle 10 im Gehäuse 42 abgestützt
wird. Der Preßsitz des Lagerinnenrings 30 ist auf eine
hierbei auftretende erste Abstützkraft ausgelegt.
�[0022] Wird der Kolben 14 über den Bolzen 40 der
Funktionseinheit 20 des Antriebslagers 12 in Richtung
zur Werkzeugaufnahme 44 bewegt, wird ein in der Ar-
beitsspindel 68 befindliches Luftpolster komprimiert, wo-
bei das Antriebslager 12 über seinen Grundkörper 72 in
die von der Werkzeugaufnahme 44 abgewandte Rich-
tung über den Lagerinnenring 30 des Radiallagers 16
und das Stirnrad 22 auf der Zwischenwelle 10 und über
die Zwischenwelle 10 im Gehäuse 42 abgestützt wird.
Eine dabei entstehende zweite Abstützkraft, die größer
ist als die erste Abstützkraft, wird durch die sich in ihrer
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Wirkung ergänzenden Preßsitze des Lagerinnenrings 30
und des Stirnrads 22 auf die Zwischenwelle 10 übertra-
gen.
�[0023] In Fig. 3 ist ein Ausschnitt eines alternativen
Bohr- und Meißelhammers mit einem Antriebslager 58
dargestellt. Im wesentlichen gleichbleibende Bauteile
sind grundsätzlich mit den gleichen Bezugszeichen be-
ziffert. Ferner kann bezüglich gleichbleibender Merkmale
und Funktionen auf die Beschreibung zum Ausführungs-
beispiel in den Fig. 1 und 2 verwiesen werden. Die nach-
folgende Beschreibung beschränkt sich im wesentlichen
auf die Unterschiede zum Ausführungsbeispiel in den
Fig. 1 und 2.
�[0024] Ein Grundkörper 74 des Antriebslagers 58
weist auf seiner der Werkzeugaufnahme 44 zugewand-
ten Seite in einem vorderen Bereich 60 Radialbohrungen
62 auf, in denen Drehmitnahmekugeln 64 gelagert sind.
Die Drehmitnahmekugeln 64 sind radial von einer Ring-
feder 66 umgeben, die die Drehmitnahmekugeln 64 ra-
dial nach innen belastet. Die Drehmitnahmekugeln 64
korrespondieren während eines Kupplungsvorgangs mit
Ausnehmungen eines auf einer Zwischenwelle drehfest
angeordneten, nicht näher dargestellten Drehmitnahme-
elements, und es kann ein gezielter Aufbau eines Dreh-
moments erreicht werden.

Bezugszeichen

�[0025]

10 Zwischenwelle
12 Antriebslager
14 Kolben
16 Radiallager
18 Bereich
20 Funktionseinheit
22 Bauteil
24 Drehmitnahmeverzahnung
26 Kugellaufbahn
28 Wälzkörper
30 Lagerinnenring
32 Bund
34 Kugellaufbahn
36 Seite
38 Kugel
40 Bolzen
42 Gehäuse
44 Werkzeugaufnahme
46 Werkzeug
48 Betätigungsrichtung
50 Handgriff
52 Handgriff
54 Gelenk
56 Querbolzen
58 Antriebslager
60 Bereich
62 Radialbohrung
64 Drehmitnahmekugel

66 Ringfeder
68 Arbeitsspindel
70 Nadellager
72 Grundkörper
74 Grundkörper

Patentansprüche

1. Handwerkzeugmaschine, insbesondere Bohr- und/
oder Meißelhammer, mit einem Schlagwerk, das ein
auf einer Zwischenwelle (10) drehbar gelagertes An-
triebslager (12, 58) aufweist, über das ein Kolben
(14) in axialer Richtung hinund hergehend antreib-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, daß  das An-
triebslager (12) über ein Radiallager (16) in zumin-
dest einer axialen Richtung über die Zwischenwelle
(10) abgestützt ist.

2. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß  das Radiallager (16)
von einem Wälzlager gebildet ist.

3. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß  das Radiallager
(16) in einem radial inneren Bereich (18) eines
Grundkörpers (72, 74) des Antriebslagers (12, 58)
angeordnet ist.

4. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daß  ein Bauraum des Ra-
diallagers (16) mit einem Bauraum einer Funktions-
einheit (20) des Antriebslagers (12, 58) in axialer
Richtung überlagert ist.

5. Handwerkzeugmaschine nach einem der Ansprü-
che 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, daß  das
Radiallager (16) durch einen Preßsitz auf der Zwi-
schenwelle (10) fixiert ist.

6. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, daß  die Zwischenwelle
(10) einen Teil des Radiallagers (16) bildet.

7. Handwerkzeugmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß das Antriebslager (12, 58) einen Teil des Ra-
diällagers (16) bildet.

8. Handwerkzeugmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß auftretende axiale Kräfte in zumindest einer
Richtung über das Radiallager (16) auf wenigstens
ein auf der Zwischenwelle (10) befestigtes Bauteil
(22) übertragbar sind.

9. Handwerkzeugmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
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daß das Radiallager (16) auf einer einer Werkzeug-
aufnahme (44) abgewandten Seite des Antriebsla-
gers (12, 58) angeordnet ist.

10. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 8 und 9,
dadurch gekennzeichnet, daß  das auf der Zwi-
schenwelle (10) befestigte Bauteil (22) von einem
Zahnrad (22) gebildet ist.

Claims

1. Portable power tool, in particular a rotary and/or
demolition hammer, comprising a percussion mech-
anism which has a drive bearing (12, 58) which is
rotatably mounted on an intermediate shaft (10) and
via which a piston (14) can be driven in a reciprocat-
ing manner in the axial direction, characterized in
that  the drive bearing (12) is supported via a radial
bearing (16) in at least one axial direction via the
intermediate shaft (10).

2. Portable power tool according to Claim 1,
characterized in that  the radial bearing (16) is
formed by a rolling-�contact bearing.

3. Portable power tool according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that  the radial bearing (16) is arranged
in a radially inner region (18) of a basic body (72, 74)
of the drive bearing (12, 58).

4. Portable power tool according to Claim 3,
characterized in that  a construction space of the
radial bearing (16) overlaps a construction space of
a functional unit (20) of the drive bearing (12, 58) in
the axial direction.

5. Portable power tool according to either of Claims 3
and 4, characterized in that  the radial bearing (16)
is fixed on the intermediate shaft (10) by an interfer-
ence fit.

6. Portable power tool according to Claim 3 or 4, char-
acterized in that  the intermediate shaft (10) forms
part of the radial bearing (16).

7. Portable power tool according to one of the preced-
ing claims, characterized in that  the drive bearing
(12, 58) forms part of the radial bearing (16).

8. Portable power tool according to one of the preced-
ing claims, characterized in that  axial forces which
occur can be transmitted in at least one direction via
the radial bearing (16) to at least one component
(22) fastened to the intermediate shaft (10).

9. Portable power tool according to one of the preced-
ing claims, characterized in that  the radial bearing

(16) is arranged on a side of the drive bearing (12,
58) remote from a tool receptacle (44).

10. Portable power tool according to Claims 8 and 9,
characterized in that  the component (22) fastened
to the intermediate shaft (10) is formed by a gear
(22).

Revendications

1. Machine-�outil manuelle, en particulier marteau per-
forateur et/ou burineur, comprenant un mécanisme
de percussion, qui présente un palier d’entraînement
(12, 58) monté à rotation sur un arbre intermédiaire
(10), par le biais duquel un piston (14) peut être en-
traîné suivant un mouvement de va-�et- �vient dans la
direction axiale, caractérisée en ce que  le palier
d’entraînement (12) est supporté par le biais d’un
palier radial (16) dans au moins une direction axiale
par le biais de l’arbre intermédiaire (10).

2. Machine-�outil manuelle selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que  le palier radial (16) est formé
par un palier à roulement.

3. Machine-�outil manuelle selon la revendication 1 ou
2, caractérisée en ce que  le palier radial (16) est
disposé dans une région radialement interne (18)
d’un corps de base (72, 74) du palier d’entraînement
(12, 58).

4. Machine-�outil manuelle selon la revendication 3, ca-
ractérisée en ce qu’ un espace de construction du
palier radial (16) est superposé à un espace de cons-
truction d’une unité fonctionnelle (20) du palier d’en-
traînement (12, 58) dans la direction axiale.

5. Machine-�outil manuelle selon l’une quelconque des
revendications 3 ou 4, caractérisée en ce que  le
palier radial (16) est fixé par un ajustement serré sur
l’arbre intermédiaire (10).

6. Machine-�outil manuelle selon la revendication 3 ou
4, caractérisée en ce que  l’arbre intermédiaire (10)
fait partie du palier radial (16).

7. Machine-�outil manuelle selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que  le palier d’entraînement (12, 58) fait partie du
palier radial (16).

8. Machine-�outil manuelle selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que  des forces axiales se produisant peuvent être
transmises dans au moins une direction par le biais
du palier radial (16) à au moins un composant (22)
fixé sur l’arbre intermédiaire (10).
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9. Machine-�outil manuelle selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que  le palier radial (16) est disposé sur un côté du
palier d’entraînement (12, 58) opposé à un porteoutil
(44).

10. Machine-�outil manuelle selon les revendications 8
et 9, caractérisée en ce que  le composant (22) fixé
sur l’arbre intermédiaire (10) est formé par une roue
dentée (22).

9 10 
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